
Der siegende Holländer
Jockey de Vries gewinnt beim Bult-Renntag dreimal, darunter das Hauptrennen. Doppelerfolg für Reese.

nach Bonn Böses. „Wir haben
keine 20 Stunden zur Rege-
neration. Der Bonner THV
hatte vier Stunden früher
gespielt. Das macht viel aus“,
sagte er.

Wohl wahr. Beim Bonner
THVwar der DTVnicht richtig
wach. 0:3 stand es nach 15
Minuten. „Schon nieder-
schmetternd“, fand Kapitän
Constantin Werner. Barlow
fand drastischere Worte.
„Das war maximal dämlich.
Drei Schüsse, drei Gegentref-
fer. Nichts, was wir bespro-
chen haben, hat geklappt“, so
der Trainer.

Doch sein Team kam
zurück.Wiedermit ErykBem-
benek. Erst ein Siebenmeter,
dann fast mit dem Pausen-
pfiff das 2:3. „Wir hatten
sogar noch ein drittes Tor, das
aber nicht anerkannt wurde“,
so Barlow. Er gab seinem
Team eine einfache Rech-
nung in der Pause mit. „Wenn
wir in 15 Minuten aus unserer

Sicht drei Tore machen kön-
nen, sollten wir doch in den
30 Minuten der zweiten Hälf-
te zweimal treffen“, sagte er.
Klappte. Erst Patrick Koch,
dann Lenn Engelking trafen.
Auch als der DTVnach Karten
für die Brüder Eryk und
Tomek Bembenek in doppel-
ter Unterzahl agierenmusste,
machte die Abwehr alles das,
was Barlow vorgab, richtig.
Der 4:3-Sieg stand.

Mit fast der Maximalaus-
beute beendeten die Regio-
nalliga-Männer des DHC
Hannover ihren Doppelspiel-
tag. Der 2:0-Sieg gegen den
Harvestehuder THC II war
ungefährdet. Nur im zweiten
Spiel gegen den Vorletzten,
den THK Rissen, patzte das
Team von Coach Mike Wiebe.
Jan Eidenschink und Claudi-
us-Matteo Kröger retteten
erst im Schlussviertel einen
Punkt beim 2:2.

Für zwei kaum erwartete
Ergebnisse sorgten die

Regionalliga-Frauen des
DHC. Das Kellerduell gegen
den Harvestehuder THC II
verloren sie mit 0:1 (0:1). „Die
Hamburgerinnen haben in
der kompletten zweiten Hälf-
te kein einziges Mal auf unser
Tor geschossen. Wir haben
dominiert, aber eben nicht
getroffen“, so Trainer Tim
Wolff. Ein ganz anderes
Gesicht zeigte das Team
einen Tag später. Gegen den
SV Blankenese, als Dritter
noch mit vagen Meisterhoff-
nungen angereist, gab es ein
3:3.

Spitzenreiter 78 patzte
ebenfalls. Zwar gab es gegen
Alster Hamburg II einen 4:2
(0:0)-Heimerfolg, doch beim
HTHC II konnte auch das
Team von Trainerin Michaela
Scheibe nicht gewinnen.
Durch das 2:2 (0:1) musste
78 den ersten Platz an den
punktgleichen, aber treffsi-
chereren THC Klipper Ham-
burg abgeben.

HANNOVER. Diese Mann-
schaft ist einfach nicht zu
bezwingen. Mit zwei weiteren
Siegen sind die Zweitliga-Ho-
ckey-Männer des DTV Han-
nover aus dem Westen
zurückgekehrt. Ob Topspiel
oder großer Rückstand – am
Ende griff das Gesetz, das
seit Beginn der Rückrunde
gilt: Aufsteiger DTV gewinnt
immer, meist mit einem Tor
Differenz. Nach nun sechs
Siegen in Folge liegt der DTV
weiterhin mit einem Punkt
Rückstand auf Spitzenreiter
Gladbacher HTC auf Rang
zwei – und hat am nächsten
Sonntag den Primus auf eige-
nem Platz zu Gast.

Start des Doppelwochen-
endes war beim Düsseldorfer
HC – die Nummer drei der
Liga mit Meisterchancen. Der
Auftakt war noch gut, „aber
ab der 10. Minute haben die
Düsseldorfer die Kontrolle

VONMATTHIAS ABROMEIT übernommen“, so Coach
Richard Barlow. „Völlig ver-
dient“, fand er den 0:1-Halb-
zeit-Rückstand.

Doch Aufgeben ist für den
DTV keine Option. Minute um
Minute erinnerten sich die
DTV-Männer an ihre Stärken.
Im dritten Versuch klappte es
auch mit den Ecken. Fabian
Heller verwandelte zum Aus-

gleich. Nur zehn Minuten ließ
sich Top-Torschütze Eryk
Bembenek Zeit, um sein elf-
tes Saisontor zu erzielen. Die-
sen 2:1-Vorsprung verteidig-
ten die DTVer bravourös
gegen die nun im Meister-
kampf fast chancenlosen
Düsseldorfer.

Allerdings schwante dem
Coach gleich auf der Fahrt

SPIELT DEN BALL IN ALLEN LAGEN: Eryk Bembenek (links) und
der DTV Hannover gewinnen weiter. Foto: Debbie Jayne Kinsey

ER KANN HANNOVER: Jockey Adrie de Vries gewinnt auf Lady Charlotte (links) das Hauptrennen auf der Bult beim Burckhardt-Jubiläumsrenntag vor Nyra und Thore Hammer-Hansen. Foto: galoppfoto.de

lungsreicher Burckhardt-Ju-
biläumsrenntag auf der Neu-
en Bult. Neun Galopprennen
standen auf der Karte. Am
späten Vormittag ging es
gleich mit einem Heimsieg
los.

Stute Bacarda aus dem
Trainingsstall von Janina
Reese gewann unter Bult-Jo-
ckey Wladimir Panov im
Schlussspurt überlegen.
Besitzer ist der Stall Garden
Lounge aus Hannover. „Ein
idealer Rennverlauf, alles
wunderbar. Mal gucken, was
der Tag noch so bringt“, freu-
te sich Reese, für die es nicht
der einzige Sieg des Tages
bleiben sollte.

Vor allem die Kombina-
tion mit ihrem Lebensge-
fährten Panov gilt als
erfolgsversprechend. So
auch im fünften Rennen,
einem Ausgleich III über
2000 Meter. Mit Dilpak und
Koffi Vulcano schickte Reese
zwei Pferde an den Start.
Und gewann mit dem Vier-
beiner, auf dem Panov im

Sattel saß: Koffi Vulcano, der
„bewiesen hat, dass er ein
Siegertyp ist“, lobte Reese.
Panov hatte als erster Reiter
des Tages für die Schlussge-
rade die Außenbahn gewählt
und damit alles richtig
gemacht.

Sein Kollege Adrie de
Vries kennt sich auch aus.
Vor allem auf der Bult. Der
gebürtige Niederländer wird
in Hannover regelmäßig zum
fliegenden (und siegenden)
Holländer. Beim Saisonauf-
takt am 1. Mai gewann de
Vries fünf Rennen, am Sonn-
tag legte der 55-Jährige mit
drei weiteren Siegen nach,
darunter auch im Hauptren-
nen. De Vries gewann auf
Favoritin Lady Charlotte, die
Nennungen fürs Deutsche
Derby und das deutsche
Stuten-Derby hat, den Gro-
ßen Preis der Burckhardt-
Gruppe, ein Listenrennen
über 2200 Meter. Que Bella,
die einzige Bult-Stute im
Feld, trainiert von Carmen
Bocskai, wurde gute Vierte,

hatte aber mit der Siegent-
scheidung nichts zu tun.

Relativ langsam unter-
wegswar Panov auf Starlight
Express. Nach der Hälfte des
Rennens war der Sattel ver-
rutscht, die Bügel gingen
verloren. Panov musste sich
nun bügellos wie ein Indianer
im Sitzen und durchge-
streckten Beinen ins Ziel ret-

ten. Das war garantiert
schmerzhaft im sensiblen
Hüft- und Leistenbereich.

Ohne Wehwehchen kam
Thore Hammer-Hansen
davon. Der Derby-Siegreiter
musste beim Start des ach-
ten Rennens nach hinten aus
dem Sattel, weil Wallach
Next Eagle in der Box zu zap-
pelig war. Kurios: Next Eagle

galoppierte reiterlos munter
vorne mit und erreichte als
drittes Pferd den Zielspiegel
– zählte natürlich nicht.
Sword Heart rutschte statt-
dessen einen Rang rauf hin-
ter Gewinner Kämpfer und
Petra My Love.

Beim Schlussakt brachen
gleich zwei Pferde durch die
Startbox: Lexi‘s Dream von
Bult-Trainer Christian Spren-
gel und Saman von Bult-Kol-
lege Bohumil Nedorostek.
Die Reiter blieben aber im
Sattel. Beim Neustart lief
alles glatt. Glady Tiger sieg-
te. Reese rundete mit dem
dritten Rang von Tough Tom
(unter Panov) ihren Erfolgs-
tag ab.

Sprengel war zuvor mit
Zega Top und Ja Ich Will
zweimal ins Geld gekom-
men.
Besucher: 7600
Umsatz: 232.952,72 Euro
Nächster Renntag: Renntag
der Hannoverschen Volks-
bank (Pfingstmontag, 8.
Juni)

LANGENHAGEN. Pferdi lief
ein einsames Rennen auf der
Innenbahn. Walli hatte in der
Mitte vorgelegt, geriet dann
aber ins Stolpern. Pferdi
bekam davon gar nichts mit
und wetzte im strammen
Galopp zum Sieg – im Mas-
kottchenrennen. Pferdi hatte
einen kleinen, aber entschei-
denden Wettbewerbsvorteil.
Das Maskottchen der LVM-
Versicherungen hatte nor-
males Schuhwerk an, die
meisten anderen die klobi-
gen und überdimensionalen
Stoffschuhe, die solch ein
Kostüm komplettieren.

Die Spaßeinlage beim
Galopprenntag auf der Bult
interessierte vor allem die
kleinen Gäste, die auf dieses
Rennen Wetten abschließen
und der anschließenden
Tombola entgegenfiebern
konnten.

Für die erwachsenen
Besucher war es ein ent-
spannter und abwechs-

VON SIMON LANGE

DTV sorgt weiter für Furore
Hannovers Hockey-Männer bleiben Zweite in der 2. Bundesliga. Die 78-Frauen patzen.

78 stürmt zu
sieben Versuchen
und bleibt vorn
HANNOVER. Mit zwei Rugby-Mann-
schaften war Hannover 78 nach
Hamburg gereist, mit voller Punkt-
zahl kamen die Blau-Weißen zurück.
Durch den 39:14-Sieg beim Hambur-
ger RC bleibt 78 an der Spitze der 1.
Bundesliga. „Das war eine ordentli-
che, gute Leistung“, sagte Trainer
Martin Schmidt.

Nationalspieler und Kickspezialist
AlexanderBrosowski legte die beiden
ersten Versuche, nach sechsMinuten
führten die Gästemit 12:0. Als Dustin
Mizera den dritten Durchbruch voll-
endete, schien alles klar. „Dann wei-
chen wir vom Gameplan ab, lassen
uns auf das Klein-Klein im Sturm
ein“, monierte Schmidt. Bis zur Pau-
se verkürzten die Hamburger auf
14:19.

Anschließend drehte 78 um den
sehr guten Stürmer Igor Marinkovic
auf, lief noch zu vier Versuchen ein.
Erfolgreich waren Max Kopp, Mahir
Kaya,TobiasHaase sowie Felix Schip-
pe (unlängst Vater geworden, sein
Sohn heißt Luke).

78 kann nun im letzten Heimspiel
(Samstag, 15 Uhr) gegen den Berli-
ner RC den Nordtitel klarmachen.
„Das wollten wir erreichen, wir haben
es in der Hand“, so Schmidt.

Verfolger Germania List schlug
den RK 03 Berlin mit 51:14 und fuhr
ebenfalls den Bonuspunkt für min-
destens vier Versuche ein. Im Aufge-
bot standen mit Niklas Koch und
Felix Hufnagel beide Siebener-Natio-
nalspieler, Hufnagel legte einen Ver-
such selbst.

Da war die Partie längst entschie-
den für die Lister. Kapitän Ben Cais-
ter lief gleich viermal ins Malfeld der
Berliner und stellte das Endresultat
her. Zudem sorgten Lukas Förster,
Helge Köhn, Ruben Pollakowski und
Maurice Riege für fünf Punkte. Ger-
mania hat Platz zwei und damit
Heimrecht im Play-off-Viertelfinale
sicher.

Zuvor hatte Germanias Nach-
wuchs auf eigenem Platz Bronze
gewonnen. Die U14 bezwang den RK
Berlin. Den Titel gewann überra-
schend der Wiedenbrücker TV mit
einem 7:0 im Endspiel gegen Frank-
furt 80.

In der Regionalliga behauptete der
VfR 06 Döhren trotz 17:18-Niederla-
ge bei den Adlern Kiel Platz eins. Für
die ersatzgeschwächten Rasenspie-
ler legten Patrick Wagner und Tho-
mas Aponte die Versuche.

Der SV Odin siegte bei Bremen
1860 mit 31:27 und bleibt guter Drit-
ter.78 II gewann beimHamburger RC
II mit 71:7 und könnte Döhren am
finalen Spieltag in zwei Wochen noch
überholen. Entscheidend ist das aber
nicht – aus der Regionalliga will kein
hannoversches Team in die 2. Liga
aufsteigen.

ERFOLGREICH AUF EIGENEM PLATZ:
Die U14 von Germania List gewinnt
Meisterschafts-Bronze. Foto: privat
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Germania List – RK Berlin 
Leipzig – St Pauli 
Hamburger Rugby-Club –Hannover  
BSVRugby – Berliner RC 

 Hannover    
 Germania List   
 RC Leipzig   
 Berliner RC   
 RKBerlin   
 Hamburger RC   
 FCSt Pauli   
 BSVRugby   

VON STEFAN DINSE

ZUFRIEDEN MIT SEINEM TEAM:
78-Coach Martin Schmidt.

Foto: Florian Petrow

DAS ERSTE SIEGDUO DES TAGES: Stute Bacarda und Jockey
Wladimir Panov. Foto: galoppfoto.de
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